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Dienstag , den 30 . November 18 CV.

Amtliche Kekanntmachnngen.

Steinlieferungsakkorde.
Die Lieferung des Straßemmterhaltungs-

inaterials auf diejenigen Straßendistrikte , de¬
ren Akkorde mit dem 30 . April k . I . zu
Ende gehen , wird , wie folgt , verakkordirt,
wozu tüchtige Akkordsliebhaber eingeladen
werden:

Calw -Wildbaderjtraßc,
Markung Obcrkollvsch und Oberreichenbach,

Distrikt IV .,
Donnerstag,  den 2 . Dezember,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rattzhaus in Obcrreichcnbach.

Ealw -Wildbergerstraße,
Markung Holzbronn,

Freitag,  den 3 . Dezeinber,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gasthaus zum Anker  in Kenntheim;
für die gleiche Straße,

Markmig Cnlw , sowie für die
Ealw -Psorzhcimerstraße,

Niarkung Liebenzcll,
Samstag,  den 4 . Dezember,

'Nachmittags 4 Uhr,
auf dem Rathhaus in Ealw.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht,
dieß bekannt machen zu lassen.

Hirsau , 29 . Nov .-mber 1869.
K. Straßenbauinspektivn.

Fcldweg.

Deckenpfromr,
Gerichts -Bezirks Calw.

Lregenschasts-
und Fahrniß -Verkanf.

Königlichem Oberamtsgerichtlichem Auf¬
träge zufolge wird aus der Gantmaffe
des Jakob Friedrich Reichert,  Webers,
Bauern und Viehhändlers von hier , am

Montag,  den 24 . Januar 1870,
Morgens 9 Uhr,

verkauft:
16,4 Nthn . Ein Wohnhaus , Scheuer

und Schweinstall , unter einem Dach.
13,2 Rthn . Hofraum , 30,9 Rthn . Land.
11 °/ - Morgen 11,4 Rthn . Aecker.
2f/z Mrgn .' 32,7 Rthn . Wiesen.
Nz Mrgn . 26,6 Rthn . Waldung.

Nachmittags l Uhr wird der

Fahrnifl - Berkguf
durch alle Rubriken vorgenammen.

Den 2 -. November 1869.
Schultheiß Luz . ,

P rnr st -A nZe-ge ".

Prglokolle
über Vornahme von Gememderathö

und Bncgeransschußwablen
hält vorräthig und empfiehlt zu gef . Abnahme
die A . Oelschtägcr ' sche

Buch - und LteindruÜerei.

Ein freundlich gelegenes , möblirtes, «heiz¬
bares

Zimmer
ist bis Mitte Dezember oder l . Januar an
einen soliden Herrn zu vermiethen ; zu erfra -,
gen bei der Exped . d. Bl.

3 Eimer - -

Bratbirnemnost
sind zu verkaufen ; wo ? ist bei der Exped . d.
Bl . zu erfragen.

Althengstett.
Ein tüchtiger

Hechler oder Seilcrgeselle
findet dauernde Arbeit bei

Jakob Betsch.

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger Fahrknecht , der gut mit

Pferden umzugehen versteht , findet sogleich
eine gute bleibende «stelle ; wo ? ist bei der
Exped . d . Bl . zu erfrageil ._

Calw.

Geschäfts - Empfehlung.
Dem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum hiemit ergebenst anzeigend , daß ich
mich hier etabiirt habe , empfehle ich mein
reichhaltiges Lager in.

Seiden - und Filzhüten
in den nencsten Fayonen

unter Zusicherung guter Maare und billigster
Preise . Ebenso empfehle ich mich für alle
in mein Fach einschlagende Reparaturen und
Veränderungen nach den neuesten Fasanen be¬
stens und sicherevrvmpte und billigeBediemmg zu.

Zn gleicher Zeit empfehle ich eine reiche
Airswahl

Filzsohlen und Filzpantoffeln
zu gefälliger Abnahme bestens.

Göttlich Lanbengaier,
Hutmachcr,

wohuh . bei Hm . Kanfm . Schümm.

Breitenberg.

200 fl.
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Friedrich Klumpp.

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichnete zeigt hiemit an , daß sie nun

bei Im . C osten bade  r , Seifensieder , wohne
und empfiehlt zugleich ihr gut assortirteS leine¬
nes Tuchlager , da sie durch billigen Einkauf
in den Stand gesetzt ist , Jedermann zur Zu¬
friedenheit zu bedienen.

Friedrich Binder ' s  Wtw.

Vic beiden Mnsterkaeien

der Herren C H.F.Stammbach in Stuttgart
«L Dsmenklei - erftsM«

und diejenige der Herren Bender  L Comp , znm kleinen B zar
in Stuttgart

WkL HerrerMMds 'MsffE
sind wieder mit einer reichen Auswahl , von den billigsten bis zu den feinsten Stoffen
ausgestattet , und empfehle ich solche zu häufiger Benützung.

_ _ _ '

WMnê u7TMwoll.Wed-uStricharn,
auch sächsisches Strickgarn von Hauschild

empfiehlt in guten Qualitäten und zu den billigsten Preisen
Li . tk ' .
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Am nächsten  Donnerstag,  den 2 . Dezember , Halle ich

wozu höflichst einladet

MchelsuM,
Carl Rauser,

(Haydt ' sche Bierbrauerei .)

Gold>. Silbn-, Chrijioslc, Rciisübn-
«m»rc»lagrr.

Zu Weihnachts - und Hochzeitsgeschenken erlaube mir , neben den bekannten Artikeln
in 14karath . Gold und 13löthigcm Silber , auch verschiedene geeignete Gegenstände in Neu-
silbcrwaaren , unter Zusicherung billigster Preise angelegentlichst zu empfehlen.

Alt Gold und Silber , ungangbare Münzen , Granaten , echte Steine , nehme stets zu
möglichst hohen Preisen an.

_« R . Iltti  i . Gold - und Silberarb -' ter.
Mein Lager in

Kinderspieltvaarcn,
das wieder mit den verschiedensten Gegenständen auszestattet ist, bringe ich hiermit in gefällige
Erinnerung.

_ _ _ W ' lh . Weik,  Dreher.

Flachs , Hanf - und Abwerqfpinuerei
in Ravensburg betreffend.

Es liegen von dieser Spinnerei noch eine größere Anzahl Garn -Säcke bei mir , welche
in allernächster Zeit gegen Ablieferung der Scheine und Entrichtung des Betrags abzuholen
sind ; Annahme von Flachs und Abwerg geschieht jederzeit und erfolgt die Ablieferung wö¬
chentlich 2mal durch den Agenten

__ W . Schlatterer.

Stuttgarter katholische Kirchenbau-Loose
mit 15000 Gewinnen von 1 fl . 45 kr. bis 14000 fl . sind zu haben bei

Emil  Georg ii.

Gemeinderathswahl betreffend.
Es ist mir mitgetheilt worden , daß ich zur

nächsten Gemeinderathswahl in Vorschlag kommen
soll . So ehrend dieses Vertrauen auch für
mich ist , muß ich dock bitten , von meiner
Person abzusehen , da meine Berufsgeschäste
es mir nicht erlauben , den ^ Anforderungen an
einen Gemeinderath pflichtgerren nachzukommen.

G . Korndörfer.

Branntwein
in bekannt guter Qualität empfiehlt per
Maaß 24 und 26 Kreuzer

Carl Ziegler.

Ern Pferdeknecht
und ein

Kuh - Fütterer
werden gesucht und denselben guter Lohn
zugesichert ? wo ? ist bei der Exped . d. Bl.
zu erfragen.

Mehrere hundert Bund

Stroh
verkauft

Carl Leonhard  t.

Brodpreise
der hiesigen Bäcker.
4 Pfd . Weißbroü 16 kr., 4 Pfd . Schwarz¬

brot 14 kr.

Wildberg.

Bettsedern und Flaum
verschiedener Qualitäten , sowie fertige Bet¬
ten empfiehlt bestens

Wittwe Schweickhardt.

100 fl . Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Liebeslsberg , 25 . Nov . 1869.
Acciser Weber.

1dWId '8 HLI868 - LX1R ^ 6I Q0M1

^rr « 88e Llr8p » r »rl88 kür H » , »8li « Zt, » »Kv, ».
Xu §endlickliebe Herstellung von kräftiger kieisebbrübe 2U r/Z cles kreises

äerjeni ^ en aus krisobem kleisebe . — Bereitung unil Verbesserung von Luppen , Lau¬
es » , Oemüsen etc.

«ne / / l> K-r4e.
2 ^ 61 (voläsno ^lodaillen , ? ari8 1867 ; OrolcionvNeclÄillo , Hä .vt-6 1868.

I ? rei8v kür IVv,it8eI »l « i »«I.
1 ' enAl. Pf6.- 7opf 1/2 enxl. Pfä.- Iopf 1/4 en^I. Pfä.- Iopk 1/8 sn§1 kkä.- Iopk

L kl . 5 . 33 . » kl . 2 . 54 . ä kl . 1 . 36 . ä 54 kr.^ ^ ^ «
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däm >venn 6er Käufer auf I1IL8L Ontsrsotirjften aebtek, ist er sieber , 6ss von okixeuProfessoren anast'sirte o»6 controlirte XkLNIk IlkLIK 's p1kI86li - kXIKXLI ru empfanden.

Geld-Gesuch.
600 — 1000 fl . werden gegen gute Bürg¬

schaft aufzunehmen gesucht von einem Manne,
dessen Vermögensverhältnisse an und für
stch schon Sicherheit bieten.

Gefällige Anträge befördert
die Exped . d . Bl.

Einen l ' / 2jährigen

Janen,
zur Zucht empfehlcnswerth , hat zu verkaufen

Conrad Bührer
in Simmozheim.

Verwechselter Hut.
Am So nnt ag wurde bei Fr . Gacken-

heimer  ein weißer Filzhut gegen einen brau¬
nen verwechselt , um dessen gefl . Umtausch
in obiger Wirthschaft gebeten wird.
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effend.
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«lag kommen
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von 4 fl . bis 9 fl . bei

Fertige Unter-Röcke
Carl Zieg  l e rf Teinacherstraße.

Schiffs Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen,

^ Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Ueberfahrts - Verträge

schließt ab
Mmil Georg » .

Gelder von und nach Amerika werden  billigst besorgt.

Calw.  Fr » cht -Dr - ife am 27. Nov. 1869.

Brodtaxc nach dem früheren Regulativ:
1 Kreuzerwecksoll wagen 4 Loth.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vo¬
riger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
snmmt-

Be-
traq.

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis

fl- ! kr.

Mittel
Preis

fl- ! kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Per
kaui

Sum

fl.

s-
me

kr.

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis
mehr I

, Znkr. I kr

Walzen — — — —

Kernen — 261 261 201 60 5 42 5 31 5 24 1109 37 _ 4

Roggen — — — — — _
Gerste — — — — _
Dinkel 36 169 205 199 6 4 40 3 49 3 36 761 50 1

Hader
Bohnen

241 241 241 — 3 42 3 33 3 3y 858 48 2

Wicken — — — — —

Summe 36 671f 707 641f 66 2 730 15

Mgclhof-Lütterie.
Bon dieser Lotterie , deren Ziehung am

3 . Jan . stattfind «» wird , sind wieder Loose

eingetroffen bei der Exped . d . Bl.

Vorräthig bei allen Buchhändlern n.

DBuchbindern und zu beziehen von E . Rnp-

ifer in Stuttgart:

^ Gustavadolss -Kalender
1870

für das Königreich Württemberg.

Mit Marktverzeichnissen u . vielen Bildern.
Preis nur 8 Kreuzer.

MouMren - en Wein,
i

Alten Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich ge¬

prüftes Universalmittel , welches den heftigsten

Schmerz in wenigen Secunden stillt , in

Flacons s 12 kr. die Exped . d. Bl.

4 Pfd - Kerncntrod 14 kr , dlo. schwarzes 12Kkr
Ltadtschultheißenamt.

empfiehlt

die ganze Flasche 54 kr.,

die halbe Flasche 33 kr.,

C. Ruthardt,
Apotheker.

Lagrsneuigkeitrn.

Am Mittwoch,  den 1. Dezember d. I ., wird die der Schwarz¬

waldbahn ungehörige Bahnstrecke Ditzingen - Weil die Stadt mit den

Stationen Leonberg , Rmningen und Weil d. r Stadt für den Perso¬

nen - , Gepäck - , Eqnipagen - , Vieh - und Güterverkehr eröffnet . Mit

diesem Tage tritt für die Bahnstrecke Stuttgart -Weil der Stadt ein

veränderter Fahrplan in's Leben, welcher als erste Tektur zum Fahr¬

plan der württembergischcu Eisenbahnen vom 15 . Oktober d. I . aus-

gegeben worden ist ; ausnahmsweise wird jedoch am Tage der Eröff¬

nung der Personenzug 124 nur von Ditzingen nach Stuttgart aus¬

geführt . Die Tckiur wird , soweit der Vorrath reicht , unentgeltlich

an das Publikum abgegeben . ( St . A . i

— Calw.  In Folge der Eisenbahn -Eröffnung von Ditzingen-

Weit der Stadt am 1. Dez . haben die Postcursej einige Abänderungen

erlitten , wcßhalb wir dieselben untenstehend wieder mittheilen.

— In Stuttgart  trifft man seit mehreren Tagen jeden Morgen

eine große Anzahl italienischer Arbeiter , welche nach Einstellung der

Bauarbeiten , bei denen sie beschäftigt waren , in ihre Heimath zurück¬

kehren . Die meisten sind wohl mit Geld versehen , weil sie sehr spar¬

same , nüchterne Leute sind.

— Nach einer Bekanntmachung des Ministeriums des Innern ist

der Brandschadens -Beitrag für die Gebäudeversicherung für das Jahr

1870 auf 5 kr. von 100 fl . Brandvcrs .-Anschl . festgesetzt worden.

— Die Eröffnung der ordentlichen Sitzungen des Schwurgerichtshofs

Tübingen  im vierten Quartal 1869 ist auf Dienstag , den 28.

Dezember d. I ., Morgens 9 Uhr , festgesetzt.

Einen 6 Centner schweren fetten

Farren
hat zu verkaufen

Keppler  in Lrebelsbrrg.

Zugelaufener Hund.
Ein gestromter Hund ist dem

Aufseher Rothacker  im Forst

zugelaufen ; der Eigentümer kann

ihn gegen Ersatz der Einrückungsgrbühr und

des Futtergcldes bei demselben abholen.

Neckarsulm,  25 . Nov Heute Nacht

segelnden Dampfer , der wesentlich für den Personenverkehr bestimmt

ist, notwendig . Dann hat Württemberg 6 Dampfers und ein Tra»

jektschiss auf dem Wasser und ist die „ erste Seemacht " am Bodensee.

Je zahlreicher die Bahnen sind, die am User des Sees münden , um

so großartiger gestattet sich der Fremden -Verkehr nur um so dringen¬

der empfiehlt es sich, allen Ansprüchen sich gewachsen zu zeigen.

— Das Kreisgefängniß in Rotten bürg  ist gegenwärtig mit weib¬

lichen Strafgefangenen so überfüllt , daß von heute an die weiblichen

Personen , welche zu Kreisgefängnißstrafen vernrtheilt werden , auf An¬

ordnung des Justizmiyisteriums bis auf Weiteres an die Zuchtpolizei¬

hausverwaltung zu Heilbronn abgeliefer werden müssen.

— ( Feuerwehren .) Auch eine süddeutsche Armee bilden die Feuerweh¬

ren Baierns , Württembergs und Badens , welche einen Mitgliederstund

von 95,44 ? Alaun aufweisen , und zwar Baiern 412 Feuerwehren

mit 44,503 , Württemberg 173 Feuerwehren mit 39,944 und Baden

91 Feuerwehren mit 11,000 Mitgliedern . Im Ganzen also zählt

Süddeulschland 676 freiwillige Feuerlösch - und .Rettungsvercine.

— München,  26 . Nov . Nach verlässigen Nachrichten sind 80

Patrioten , 65 der Fortschrittspartei , 9 der Mittelpartei , darunter die

Minister v. Schlör und v. Hermann , gewählt.

— München,  26 . Nov . Die „ Baier . Landesztg . " hört:  die

Minister hätten von dem Ausfall der Wahlen Anlaß genommen , es

den Erwägungen und der Entschließung Sr . Maj . des Königs anheim

zugeben , ob er über ihrePortefeuillcs anderweitig zu verfügen für gut befinde.

— Der Aufstand in Dalmatien  nimmt eine bedenkliche Gestalt

an . Neuere Nachrichten melden , daß bei einem unglücklich ansgefalle-

/Z1 Uhr brach neu Gefecht bei Zagvvzdak unfern Dragalj nicht allein das Bataillon

des Obersten Detter , wie cö zuerst hieß, im Gefecht war , sondern

auch die übrigen Truppen . Das Hauptquartier sammt Generalstab,

von nur 8 Ge »sd :rmen begleitet , wurde Abmds im Defilö von Han
40 Tragthiere mit Gepäck

gcntcn weggenommen . Das

Hauptquartier erreichte flüchtend mit Noch Dragalj , und ist erst am

2l >. wieder in Ealtaro cingetrofseu . Der zugcslandene Verlust be¬

trägt nicht weniger als 300 Mann , worunter 100 Tddte . Die Gc-

hier Feuer aus , das so schnell um sich griff , daß in kurzer Zeit

10 — 12 Wohnhäuser und größere Scheunen ein Rand der Flammen

wurden . Der Gasthof zum Engel ist bis aus den Grund niedergebrannt . , ^ si

-si Auf der Werste von Friedrich sHafen  wird mit dem Besivon dm Insurgenten überfallen.

ginn des nächsten Jahres ein neuer Dampfer gebaut . Sobald er in §und Proviant wurdm von den Jn u'.gcn

Dienst gestellt ist , sollen die vorhandenen Dampfer in der Weise

gebaut werden , daß für die etwas abgenützten Dampfkessel neue ei

setzt werden , die nach dem „ Sreblatt " bereits bestellt sind.
die -- - . c.--

nm-
einge-
rchon

die Rücksicht auf den so sehr gestiegenen Waaren - und Personen - Ber - j fangencu wurden abermals von den Insurgenten entsetzlich vcrstüm-

kehr am Bodensee macht die Vermehrung der Flotille uni einen schnell- >melk, den tobten Offizieren wurden die Köpfe abgeschnitten und als
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Sicgesz . '.chsn aufgcpflanzt . Die Expedition Schönfcld ' s im Süden
(Budnci , Zuppa . Pastrovich ) war nicht glücklicher . Am 19 kehrten
von einer Kompagnie des Regiments Wimpffen nur 22 Mann zurück.
Die „ N . Fr . Pr . " legt diese Hiobspost dahin aus , daß die Opera¬
tion , durch welche das von den Insurgenten besetzte Defilv von Han
in der Front und im Rücken gefaßt werden sollte , mißlang , und daß
die Insurgenten durch den Ucbersall auf das Hauptquartier den Rück¬
zug der ganzen Expedition yerbeifühnen . Rieht 2tagigeRegengüsse oder
zweckentsprechende Maßnahmen seien die Gründe dcrSistirnng derOpera-
tivn , sondern das Cenlrnm unter Graf Auersperg sei genau so geschlagen
worden wie die Eolonne Becker beiZagvozdar n. die Rückverlegung des
Hauptquartiers nach Cattaro sei das Ergeduiß nicht einer Opportu¬
nität , sondern einer ' Zwangslage gewesen . „ Wenn " , sagt die „ 2t.
Fr . Pr . " , „ es wahr ist, daß das Hauptquartier nur von 8 Gens-
darmen esrorckrt war , und die Proviantkolonne von den Insurgenten
überfallen , die Provisionen weggenommen werden konnten , so verrüth
diese Eme Thatsache zur Genüge , mit welcher Umsicht die Sache ge¬
leitet war . Nachdem Gepäck und Proviant verloren waren , blieb frei¬
lich nichts Anderes übrig , als der allgemeine Rückzug , denn man
konnte Fort Dragalj weder vcrprovianckren , noch die Truppen iiuÄi-
vouak hungern und frierän lasser . Um so größer ist der Fehler , der
begangen wurde , die Gepäck - und Proviantkolonnc nicht genügend zu
eskortiren . Alt das Blut , welches die dritte Expedition nach Dragalj
gekostet, ist somit vergebens geflossen und gegenwärtig , wo die Regen¬
zeit begonnen , ist an eine Wiederaufnahme der Operationen gar nicht
zu denken. " Die Presse gibt noch die Möglichkeit zu, die Operationen
fortznsetzen , aber nur unter der Bedingung , daß dis österreichische»
Truppen GrahovoinMontencgro besetzen und den Crivoscianern damit
die Nückzrgslinie nach Montenegro abschnciden . Die Besatzung von
Grahovo und die damit eröffneten Feindseligkeiten gegen Montenegro
erfordern jedoch eine Armee von 50,000 Mann und würden unzwei¬
felhaft hochernste , weit über das aufständische Gebiet hinausgreifende
Ereignisse im Gefolge haben , sie . würden , kurz gesagt , den Hellen
Krieg anfachen . Und doch ist es eine feststehende Ueberzengnng , daß
auf einem andern Wege als über Grahovo die Pacifikaiion der Cris-
voscie schlechterdings unmöglich Ost . Wie es heißt , werden in Wien
unmittelbar nach der Rückkehr des - Kaisers in dieser hochwichtigen
Angelegenheit entscheidende Beschlüsse gefaßt werden . - Der Fürst
von Montenegro , Nikita , hat an den russischen Konsul in Ragusa
geschrieben , es sei evident , daß die österreichischen Militär -Behörden
mit dem Aufstande nickt fertig werden könnten , nicht einmal die
Zuppa habe man unterworfen , da sich dort noch iknmer 1600 In¬
surgenten anfhalten . Den Verkehr seiner Landcskinder mit den In¬
surgenten , den Anschluß seiner Leute an die Aufständischen und den
Uebertritt der letzteren ans sein Gebier könne ör mit dem besten Wil¬
len nicht verhindern . In seinen Maßregeln sstst. er soweit gegangen,
daß er längs der Grenze eine Reihe von GalHen  ansrichten
und an jedem derselben eine Tafel anbringen ließ , mit der Auf¬
schrift : „ JederDRann , der über diesen Galgen hinansgebht , wird
an demselben gehenkt " . Alles sei fruchtlos gewesen , er könne seine
Leute nicht mehr znrückhalten , Venn die Aufregung unter ihnen sei
allzu groß . Ließe er seine Leute gewähren , würde er von Oesterreich
bedroht ; würde er aber die Ocstcrreicher einrücken lassen , dann wür¬
den ihn seine Leute erschießen, n .' so sei seine Lage eine verzweiflungsvolle.

Blt - iS. Ans Belsort  wird gemeldet , daß man die Leiche
des Johann Kink endlich entdeckt har . Die Kleider , namentlich die
Strümpfe und das Hemd der Leiche , haben dis nemtichen Zeichen,
wie die, welche man auch bei 'Madame Kink und dm Kindern gefun¬
den hat.

Island . Die alten Strümpfe sind nicht mir denn alten Gab
riel , sondern bei allen Geizhälsen populär . Ein Geizhatz in Irland
vermachte dieser Tage seiner Schwägerin vier wollene Strümpfe un¬
ter dem Bette , seinem Neffen zwei Strümpfe im Schrank , seinem
'Neffen Lieutenant zwei rothc Strümpfe und seinen Schlasrock und
einer alten Dienerin Anna seinen irdenen Wasserkrug . Die Erben
waren empört , Anna erklärte , ans den Bertel zu verzichten und stieß
den Krug mit dem Fuße um , daß er in Scherben brach . Kling!
kling ! ging cS da, der Krug war voll von Goldstücken und die Strümpfe
deßgleichen.

(Englisch Geschworene .)  Eine ziemlich spaßhafte Scene
kam - vor  den Assisen von Wales vor . Ein gewisser Peyton war des
HochverrathS angeklagt . Als ihn der Präsident wie gewöhnlich fragte
gestand er sein Verbrechen ein, empfahl sich aber der Gnade und
Milde des Gerichtshofes . Die Geschwornen zogen sich zurück , er¬
schienen nach wenigen Augenblicken wieder in dem Gerichtssaalc und
sprachen ein „ Nichtschuldig " ans . Man kann sich denken , wie groß
die Verwunderung des Gerichts und des Publikums war . „ Meine
Herren Geschworenen ", redete sic der Präsident an , „ haben Sic nicht
das eigene Geständniß des Angeklagten gehört '? Er erklärte sich selbst
für schuldig , Sie aber nennen ihn unschuldig ? " — „ Herr Präsident"
antwortete der Obmann der Geschwornen , „wir kennen Pehton vo
Kindheit an , er ist der größte Lügner im ganzen Kirchspiele . "
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